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Unverlangte Drucksachen
und Manuskript « « erden nicht
zurückgegeben und «S wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend - ;
welcher Vergütung übernommen .

« ickt - NiMlicker Teil .
Karlsruhe , 3 . September .

„ Geba ".
Zu den Kämpfe« östlich der Cerua . «. .

Die badische GebirgsArtillerie - Abtei -
luug 5 rückte Ende 1915 und Anfang 1916 ins Feld ,
d . h . in die Berge . Die seltene, neuartige Ausrüstung
der „Geba"

, wie wir die Gebirgs -Batterien nennen , und
Zusammenstellung zog schon in der Garnison manches
Auge an ; darob waren die Gebirgler stolz , wohlwissend
einer interessanten Waffe anzugehören . Die nun laug
verstrichene Zeit unserer Gebirgstätigkeit zeigt aber auch ,
daß die Gebirgs -Artilleristen viel, viel mehr inneren
Stolz auf ihre Leistungen und Erfolge haben dürfen . —
Die Vogesenberge , in die sich der Franzmann eingenistet
hat , waren unser erster Kampfplatz. Im ruhigen Stel -
lungskrieg lernten wir Gebirgs -Artilleristen dorten ei-
nige Monate lang das Bergwesen lind den Gebirgskrieg
kennen : wir lagen in herrlichen Wäldern , guten Hütten ,
in der Nähe gastfroher Städte und Dörfer . Mit vielem
Erfolg löste die „ Geba" alle Aufgaben und unterstützte
die deutschen Grenzwächter aufs eifrigste . In der ver¬
hältnismäßigen Ruhe dieses Stellungskrieges ahnte die
„Geba" nicht , wozu sie noch berufen sein sollte. Doch
schon nach einigen Wichen sah man sie in nassen, kalten
Siegentagen mit ihren Tragtieren und Kurren auf den
öden , steilen Höhen des Vulkangebirges , wo die Gebirgs -
artilleristen nach einem unsagbar schwierigen, anstren¬
genden Aufstieg, dank der ausgezeichneten Führung und
dank der Haltimg jedes einzelnen , in wenigen harten
Tagen die Rumänen aus den Bergen in die Walachei
hinab drängten . Dort wurden sie von unseren leicht be-
weglichen Waffen empfangen nind in dein unVergleich -
lichen Siegeszug der Deutschen durch Rumänien gejagt .
Nach schwerer Arbeit in den Bergen konnten wir auch jetzt
in der Ebene bei dem Eiltempo des Vorwärtsdringens
kaum aufatmen . Trotzdem freuten wir uns dabei sein
zu können ? immer vorwärts und weiter schlängelte sich
die endlose „Geba" in die Ebene, wohin sie doch dem Na -
men nicht nicht gehört. Doch schon sehnten sich an anderer
Stelle Berge nach Befreiung , schon karierten Kameraden
auf uns . . Also gings im Sturmschritt nach Mazedo¬
nien . Nicht gerade in der besten Zeit betraten wir diese
klassische Erde . Ein von Regen und Hagelschauern be-
gleitete? Vormarsch brachte uns in mehreren Tagen äu-
berster Anstrengung für Mann und Pferd auf elendestem
Gelände zur Cerua und zur Stellung . Mit dem „In
Stellung Gehen" erledigt sich zumeist der interessante ,
ablvechlungsreiche. bewegend « Teil des Kriegslebens . Es
beginnt ein endloses Schanzen , Bauen und Leitung -
legen. Die Organisation und die Schwierigkeiten des
Nachschubs sollen in Folgendem gewürdigt werden .

Bon weit hinten her holten die unverzagten Gebirgler
das notwendige Material für Geschütze, die Lebensmittel ,
für Tier und Mensch . Auf durchweichten schmalen , Wege-
ähnlichen Erdstreifen , über Felsen und durch tiefausge -
fahreue , schlammige Löcher holperten Wageil mit vielen
Pfekden davor . Die ansteigenden Gebirgspässe hinauf
und hmuuter , oft tagelang zu unfreiwilliger Rast verur -
teilt , infolge der Unmöglichkeit des Ausweichens. Dann
wälzten sich kleine Karren durch die Bäche , stolperten , oft
kippend über steinige Höhen, oder blieben in zäher , to-
niger Erde stecken . Zuletzt trugen unsere tapferen Trage -
tiere die Losten hinauf in die Berge und in die Wälder .
Aus glitschigen , jäh abfallenden Saumpfaden , geschickt cm
tr-eit herausragenden Felsklippen vorbei, lenkten unsere
bewährten Tierfiihrer die oft schwer belasteten Pferde zum
Ziel . Ein einziger Fehltritt hätte Tier und Führer jäh
in steinige Tiefen geschleutert . So gings für all diese
Fahrer und Führer , Tage und Nächte , Wochen und Mo-
nate in Sturm durch Regen , Schnee und Eis , durch hoch-
angeschwollene Bäche , durch grundlose , schlammige
Schlechten, über kaum gangbare Felder von gefrorenen
Eisschollen , oftmals bis weit über die Knie im eisigen ,
reihenden Gebirgswasser oder Schlamm . Doch immer
gings vorwärts , wenn auch Zwischenfälle, wie die Ret -
tung abgestürzter Pferde , die Kraft bis zum Äußersten
anspannten . „Wir müssen zur Stellung — dort gilts " ,
sagte sich jeder dieser Tapferen , wohl wissend , wie sehn -
süchtig die da droben aus das Geschoß, auf die paar Halm -

che , Heu und besonders auf das Stück Brot warteten .
Liie wohl war dann allen bei ihrer Ankunft im Kampf-
Milde , am Ziel , begrüßt von dankfreudigen Kameraden ,
oft aber auch von französischem Eisen. Große Pausen
gab ' s bei uns nicht ; oft schon nach einer Stunde Rast be-
gann in Nacht und Nebel der Abstieg . Wir waren wirk-
liche „d . » .

" -Leute, dauernd unterwegs . Kein Haus , kein
Hof, kein Dach schützte uns auf den Transporten . An
einem Standort steckten unsere Zeltheime . in denen wir
zlisainmengekauert auf vom Regen meist feuchtem Eichen -
gestrauch lagen . Doch nach kaum vier Monaten haben
wir der mazedonischen Natur viel abgerungen . Große
luftig«, trockene Unterstände stehen heute, wo früher naß -
kalte Zelte waren ; dichte Ställe beherbergen die armen
Pferde , breite in Felsen gesprengte Wege führen dort ,
wo früher kaum ein Tier Fuß fassen konnte. Über eine
Unzahl von Flüßchen und Bächlein haben die rührigen
Pioniere Brücken gebaut. Oben in den Stellungen tüf -
telte der Geist Bahnen aus , für die hier so kostbaren Ge-
schösse, die klug berechnet , von den Gebirgsartilleristen
durch Schluchten und Klüfte über Höhen hinweg in manch
gefährlichen Winkel der Feinde hineingejagt wurden . Ar -
tilleristisch müssen die Gebirgler im hiesigen Gelände
Kunstschützen sein .

Was nun all die Spaten und Hacken vollbrachten, was
all die Geschosse bewirkten, die wir damals unter all den
vorerwähnten Umständen herausschafften, das weiß heute
jeder an dieser Front . Manch schöner Erfolg war uns
beschieden und mancher Angriff , wie der im Mai , brach
im Feuer linserer Geschütze zusammen. So kann die Ge-
birgsartillerie nach hartem zwiefachen Kampf mit den
Feinden und den Mächten der Bergnatur , heute voll Stolz
und Befriedigung auf ihre bisherige Tätigkeit am hie-
sigen Kriegsschauplatz zurückblicken. Per aspera ad astra !

Vizewachtmeister Richard Wag ne r .

Grosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 3 . September .

* Der 23. ordentliche Städtetag der mittleren Städte Ba -
dens , der am 3. September in Radolfzell stattfindet , wird
sich mit folgenden Vorlagen des geschäftsführenden Aus -
schusses der mittleren Städte befassen : Einführung der Fa -
milienverficherung bei den Krankenkassen
(Berichterstatter : Bürgermeister Dr . Nikolaus -Müllheim ) . Der
Antrag des Ausschusses verlangt , daß der Städtetag die Ein -
führung der Familienversicherung bei den Krankenkassen als
sehr erstrebenswert bezeichne . Ferner mit einem Zlntrag der
Stadt Radolfzell (Berichterstatter : Bürgermeister Blesch -
Radolfzell ) auf ! Ausgestaltung der sZwangs -
erziehung in BcAen . Danach wird für das ganze LanL
die Errichtung einer Fürsorgeanstalt gefordert , in der
die psychiatrische , psychologische und pädagogische Begutachtung
der Zwangszögliuge erfolgt und von wo aus die Verteilung
der Zlvangszöglinge nach einheitlichen Grundsätzen auf Kran -
kenhäuser . Erziehungsanstalten . Familienpflege , Lehr - und
Dienststellen vorgenommen wird . Endlich sollen schwer erzieh -
bare psychopathische Zwangszöglinge unter ständiger Mitwir -
kung des Psychiaters gepflegt und erzogen werden .

* Aus dem Jahresbericht des Verbandes der mittleren
Städte Badens . Der Verband der mittleren Städte Badens
hat soeben den Jahresbericht seines geschäftsführenden Aus -
schusses für das Geschäftsjahr 1916/1 ? erscheinen lassen . Der
Bericht bespricht in sehr eingehender Weise die Arbeitsgebiete ,
welche den Verband im vergangenen Jahr beschädigt haben .
Seine Absicht, einen Kurs zur Einführung von Kriegsbeschä -
digteu in die Gemeindevetwaltungstätigkeit zu veranstalten ,
mutzte auf die Zeit nach dem Kriege verschoben werden . Ein -
gehend befatzte sich der Verbandsausschuß mit der Frage der
Fortbildung des Gemeindebeamtenrechtes und' der Änderung
des Fürsorgegesetzes , mit Fragen der Gemeindeverfassung ,
der Kreisverfassung , der Vereinfachung der Staatsverwaltung .
Bei der Behandlung der Kredithilfe für den selbständigen Mit -
telstand wurde »auch die vom Verband der Grund - und Haus -
besitzervereine angeregte Schaffung einer Hausbesitzerkamruer
besprochen . Der Städteverband sah keine Veranlassung , eine
ausgesprochen gegnerische Stellung dazu einzunehmen , äußerte
aber schwere Bedenken , nicht eine Kammer der Hausbesitzer ,
sondern der Grund - und Hausbesitzer zu schaffen , die wohl
ihre Hauptaufgabe darin erblicken würde , die Preis » des Bau -
grunds in die Höhe zu treiben . Die von privaten Bersiche -
rungsgesellschaften betriebene Kriegspatenversichevung unter -
stützt der Städteverband nicht . Ein Hauptabschnitt des Be -
richts ist der Lebensmittelversorgung gewidmet . Mit der in
Baden eingeführten Versorgungsregelung für Milch und Eier
ist der Bericht einverstanden .

Meueke Drahtnachrichten .
( W .T.B .) Berlin , 1 . Sept ., abends . (Amtlich.) Im

Westen bei Regenwetter nichts Besonderes.
Im Osten au mehrere» Stellen der Dünafront, bei

Smorgon und Barouowitsän lebhafte Gefechtstätigkeit .

W.T .B . Großes Hauptquartier , 2. Sept ^
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht .

Der starke Artilleriekampf gegen die Mitte der flan -
drischen Front hielt bei Tag und die Nacht hindurch an ;
Vorfeldgefechte verliefen für uns günstig .

Bei St . Quentin und an der Oise nahm die Feuer »
tätigkeit gegen die Vortage zu? ein Erkundungsvorstoß
westlich von La Fere brachte uns Gefangene ein.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Bei Allemant , nordöstlich von Soissons wurden bei

einer gewaltsamen Erkundung dem Feinde blutige Ver»
luste zugefügt und Gefangene abgenommen.

Auf dem Rücken des Chemin-des -Dames blieb bei
Abschluß der Kämpfe am Gehöft Hurtebl>e ein begrenz-
ter Teil unserer vordersten Linie in der Hand der
Franzosen .

Vor Verdun schwoll erst abends der Feuerkampf an ;
nachts flaute er ab .

Rittmeister Freiherr von Richthofen errang aesterv
seinen 60. Luftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Längs der Düna , bei Smorgon und Baranowktschi

steigerte sich die Feuertätigkeit .
Südöstlich von Riga bei Friedrichstadt und Jlluxt

waren eigene Unternehmungen von Erfolg.
Westlich von Lnck brachte uns ein Vorstoß von Sturm -

trupps Gewinn an Gefangenen und Beute.
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph .
Zwischen Pruth und Suczawa Störungsfeuer und

Vorfeldgepläukel.
Heeresgruppe des G e u er alf e l d m a r »

fchalls von Mackensen .
In den Bergen nordwestlich von Focsani suchten die
Rumänen und Russen unseren Truppen den erkämpfte«
Boden streitig zu machen. Erbitterte Gegenangriffe de«
Feindes scheiterten verlustreich vor unseren Linien.

Mazedonische Front .
Bei Monastir griffen die Franzosen mit starken Kräf -

tcn an . ' Längs der Straße nach Prilep eingebrochener
Feind wurde niedergemacht oder gefangen , der Ansturm
seitlich des Weges von den bulgarischen Truppen über -
all zurückgeworfen .

Am Dobropolje brachen neue Angriffe der Serben zu»
fammen.

Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff .
*

W .T .B. Berlin , 2. Sept ., abends. (Amtlich.) Im
Westen keine größere» Kampfhandlungen.

Deutsche Korps sind südöstlich von Riga über die Düna
gegangen . Unter ihrem Druck haben die Russen begon-
ne«, ihren Bückenkopf westlich des Flusses eilig zu räu -
men.

W.T.B Wien , 1. Sept . ( Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart :

Östlicher Kriegsschauplatz .
Norwestlich von Focsani entrissen deutsche Truppe »

dem Feinde abermals eine zäh verteidigte Höhenstellung.
Bei Husüatun und Tarnopol wurden russische Jagdkom -
mandos abgewiesen .

W.T .B Wien , 1 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Gestern vormittag kam es am Jsonzo zu keinen größe¬

ren Kampshandlnngen . Am Nachmittag flammte zwischen
Tolmein und der Wippach die Schlacht an zahlreiche«
Stellen aufs neue empor . Nördlich von Kai, bei Madoni
und bei Britof wurden stärkere italienische Angriffe ad-
geschlagen . Wie an den vorangegangenen Tagen war
der Monte San Gabriele abermals der Schauplatz erbit¬
terte » Ringens . Von Norden und Westen her dränge «
die an Zahl weit überlegenen Angreifer auf unsere tap -
fere Besatzung ein . Auf dem Nordteil des Berges lag da»
Schwergewicht des Kampfes. Unsere über alles Lob er-
habeue Infanterie fing, wiederholt zum Gegenstoß über -
gehend, alle Anstürme auf. Bei Görz und im Wiphmch



ließ der Feind heftigen Arti llcriefe », crnbersällcn mehrere
Einzelftvhe folge« , die alle glatt abgewiesen wurden .
Dstlich von Äörz , ein italienisches Grabenstück nehmend,
trochtkn unsere Stoßtrupps K italienische Offiziere , 140' Mann und 4 Maschinengewehre ein.

Trieft war wieder das Angriffsziel italienischer Nie -
ger . Das bischöfliche Palais wurde befchädgt.

Der Chef des GeneraifwbeK.
»

W.T .B . Wien , 2. Sept . (Nichtamtlich .) Amtlichwird Verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Der Keind mühte sich vergebens , unseren Verbündeten
die nordwestlich von Forsam errungenen Erfolge durch
parke Gegenangriffe streitig zu machen.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die offene Stadt Trieft wurde gestern wieder des öf-

teren von italienischen Fliegern heimgesucht, dir insge -
samt 70 Bomben abwarfen .

Am Jsonzo find am gestrigen Tage größere Kämpseunterblieben . Italienische Teilangriffe auf die Hochflächevon Bainfizza -Heiligengeist , bei Görz und bei Jamiano
scheiterten und wurden von unseren Stnrmtrnppen mit
erfolgreichen Gcgenunternchmungen beantwortet . — Im
Bereich des Monte San Gabriele hielten unsere Geschützedie seindlichcn Massen nieder. In der Nacht zum 1. Sep¬
tember sind hier 20 Offiziere und 315 Mann sechs ita¬
lienischer Regimenter als Gefangene in die Hand der tap -
feren Verteidiger geblieben .

Der Chef des Generalstabes .

tillemseuer , das aus feindlicher Seite zeitweise die Stärke
von Trommelfeuer erriichte. Gegen 10 Uhr adeudS griffdie englische Infanterie nach fechstägiger Artillerievorbe -
reitung unsere Stellnng südlich von Dojran im Abschnitt
zwischen Twldzeli und des Dojransees an, wurde aber
blutig durch unser Feuer zurückgeschlagen und flüchtete in
Auflösung in ihre Gräben zurück. Darauf rückte« unsere
Angriffsabteilungl « vor und säuberten vollständig die
feindlichen Rester. Im Räume vor unseren Stellungen
zwischen dem Dojrau -See und der Strnma -Mündung
Tätigkeit der Streisabteiluugen .

Rumänische Front : Bon Mahmudia bis Galatz mäßiges
Artilleriefeuer . Bei Tulcea lebhaftes feindliche« Artil¬

lerie - und Minenfeuer .

W.T.B . Sofia , I . Sept . Amtlicher Heeresbericht vom
31. August :

Mazedonische Front : Im Cerna -Bogen lebhaf¬tes Artillerie - und Minenfeuer . Im Osten von Mekava
wurde eine feindliche Erkundungsabteilung durch Feuer
vertrilbrn . Östlich der Cerna , bei Zovik , Stravina nnd
Tornow « lebhaftes Artilleriefeuer . Schwache feindliche
Einheiten versuchten vorzurücken, wurden aber durch nn-
ser Feuer abgewiesen. In der Moglena -Gegend erreichtedas heftige Artilleriefeuer große Stärke . Bei Dobrolpolje
griffen die Serben dreimal an , wurden aber durch Feuermit schweren Verlusten für sie zurückgeschlagen. Im Süden
von Hnma lebhaftes Artilleriefeuer . Ein feindlicher An -
griff westlich von Golonna und Jarebitschma scheitertei» unserem Feuer . Zwischen Vardar und Dojran -See wäh -
«e»d des ganzen Tages ununterbrochenes erbittertes Ar-

W.T.B . Berti « , 1. Sept . (Amtlich.) Unsere « nd die
verbündeten Unterseeboote im Mittelmeer habe« « »ge¬
achtet verstärkter feindlicher Gegenwirkung wieder zwölf
Dampfer , 14 größere nnd 10 kleinere Segler mit einem
Gesamtraumgehalt von rnnd 4L 000 Tonnen versenkt.Darunter befinden sich die bewaffneten englische« Damp -
fer „ Llanifhen " (3837 Tonnen ) , „Llandudno " (4187
Tonnen ) mit Pferdefntter für die Salonikiarmee , „Jnre -
more (3060 Tonnen ), „ Goodwood " (3086 Tonnen ), der
japanische Dampfer „ Bendai - Marn " (3227 Tonnen )und der griechische Danipser „Sesostris " (3029 Tonnen ),letzterer mit 4115 Tonnen Erz von Tunis nach England .Bon 11 versenkten italienischen Seglern waren 4 mit

Phosphat nach Italien beladen.
Am 22. August wurde der schnelle französische Hilfs -

kreuzer „Golo II "
, mt 200 Mann des französischen

Korfugeschwaders und serbischen Offizieren an Bord , süd -
lich Korsu versenkt. 4 serbische Obersten, darunter 1 Di -
Visionskommandeur, wurden gefangen eingebracht.

Der Chef des Admiralsstabs der Marine .
W.T .B . B e r l i n , 3. Sept . (Amtlich .) Am 1. Sep -tember früh morgens stieß nördlich von Hornsriff eine

unserer Sicherungspatrouillen auf euglische Kreuzer und
Torpedoboote . Nach kurzem Gefecht entzog sich der Feind ,der durch eines unserer Flugzeuge mit Bomben belegtwurde , dem Eingreifen stärkerer Streitkräfte . Bon unswurden vier als Vorpostenboote verwendete Schiffdamp -
fer beschädigt und in dänischen Hoheitsgewässern ausStrand gesetzt. Der größte Teil ihrer Besatzungen scheint
gelandet zn sein.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Paris , 1 . Sept . (Agenc« Havas .) Malvy Hai Ni-
bot sein Entlassungsgesuch als Minister des Innern über -
reicht . In seinem Gesuch erinnert Malvy an die Ableh¬
nung seines Entlassungsgesuches seitens Ribots v^r i«
nisten Monaten , welches er angesichts der ungerechtfertig¬ten Angriffe eingereicht hatte , um nicht die unerläßliche
Einigkeit aller Bürger zu schwächen. Malvy erklärte am
Schluß , sein Gewissen sei ruhig und er bleibe ein aufiich -
tiger Vaterlandsfreund und unerschütterlicher Republi¬
kaner und nehme bei seinem Rücktritt das gute Zeugni »
aller ehrenhaften Leute. (W .B .)

Petersburg, 2. Sept . Reuter-Meldung. Die Blätter mel¬den : Eine gegenrevolutionäre Verschwörungwurde von der Petersburger Staatsanwaltschaft aufgedeckt zader Zeit der Tagung der Moskauer Konferenz. Die Führe?der Verschwörung sollen bekannte Politiker und mehrere Offi¬ziere sein . Die Untersuchung hat Beweise für die VerschwS»
ruug erbracht. (W .B .)

Bern, 1 . Sept . Pariser Blätter melden aus Petersburg ;Am 27 . August explodierte auf dem Bahnhof »ort
Kasan ein Eisenbahnwagen mit Munition . E*
entstand ein ungeheurer Brand , der sofort auf da »
große Munitionslager übergriff und eine Reihe stärkster
Explosionen hervorrief , die die Erde wie bei einem Erdbeben
erzittern ließen. Zahlreiche Gebäude wurden befchä «
digt . Eine Unzahl Granat - und Schrapnellsplitter regnet«über die Stadt . ® ic Bevölkerung und der größte Teil de«
Garnison flohen auf die Felder , während Diebe die Lädenund Wohnungen plünderten, so daß

'
sich schließlich das Militär

zum Eingreifen veranlaßt sah. Ein großes Raphta «
reservoir mit 2000 Pud Raphta für das Kriegsministe¬rium explodierte, - wodurch neue Explosionen ent¬
standen . Die Stadt war abends noch in dichten Rauch gehüllt.In den Straßen lagen Tote und Verwundete. Auch der Mili¬
tärgouverneur von Kasan , General Linitzky, ist schwer ver¬wundet. Der Brand dauerte 36 Stunden . Der Schaden istnicht zu schätzen .

Petersburg, 1 . Sept . Reuter-Meldung. Bei dem Brand ixt
Kasan wurden viele Tausend Menschen getötetund verwundet . (W .B .)

Wien, 1 . Sept . Der deutsche Staatssekretär vonKühl «mann ist heute früh hier angekommen .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Hauptschriftleiter C. A m e n d in Karlsruhe.Druck und Verlag : .G. Braunfche Hofbuchdruckerei in KarlSru

Pädagogium Neuenheim -fieidelberg
Gymnas . - Realklassen, Sexla Prima (7/8. KI.), Einjährige"Spiel , Wandern , Werkstatt , Einzeibehacdlung . Aufgab ,unter Anleitung i - tägl . Arbeitsstunden , Förderun .körperl. Schwacher u. Zurückgebliebener. Gute Verpfleggung , Familienheim . Prüfungsergebnisse d . d . Direktion -

Zentral - Handels - Resister für das Großherzogtnm Kaden .Baden. V .638
Handelsregistereintrag Abt.B, Bd. I, O.-Z. 33, Firma

Sranz Faber u. Griesbach ,
Großmann , G. m . b. H.in Baden : Durch Gefellfchaf -

terbefchlutz vom 1 . AugustIS17 ist der Gesellschastsver -
trag in den §s 8 Abs. 3 . 9
« bs. 1, 10, 11 , 13, 14,17 und
18 abgeändert worden .

Baden , 28. August 1917.
Grotzh. Amtsgericht .

» ruchsal. 5B.625
Zu O.-Z . 69 des Handels-

registers A , Band II , be¬
treffend die Firma Rudolf
Winter in Bruchsal , ist heute
eingetragen worden : Der
Fabrikant Rudolf Winter
Ehefrau, Luise geb. Noll in
Bruchsal ist Prokura erteilt.

Bruchsal , 23 . August 1917.
Großh . Amtsgericht II .

Kreiburg . 83.651
Die Rechtsnachfolger des

verstarb. Kaufmanns Julius
Stein , Freiburg, werden
hiermit benachrichtigt, daß
die Löschung der Firma Ju -
lius Stein , Freiburg, im
hiesigen Handelsregister von
Amtswegen erfolgt , wenn
nicht Widerspruch hiegegen
innerhalb 3 Monaten dahier
geltend gemacht wird .

Freiburg, 22 . August 1917.
Großh . Amtsgericht .

Freiburg. V.652
In das Handelsregister A

wurde eingetragen:
Band l , O .-Z . 30 : Firma

Oskar Menner, Frciburg,
betr .

Inhaberin der Firma ist
jetzt Oskar Menner, Kauf-
manns-Witwe, Elise geb.
Mengis , Freiburg.

Freiburg, 24 . August 1917.
Großh . Amtsgericht .

Freiburg. V .653
In das Handelsregister B,Band I , O .-Z. 84 , wurde

eingetragen :
Biktoria -Antomat, Gesell¬

schaft mit beschränkter Has¬
tung mit Sitz in Frciburgi . Br . betr.

Durch Gesellschasterbeschlus ;
vom 13. Juni 1917 und
bezw . vom 4 . Juli 1917 istdie Gesellschaft aufgelöst.

Der seitherige Geschäfts -
fuhrer , Ka-usmann Johannes

Böhm, Freiburg , ist als Li-
quidator bestellt.

Freiburg , 23. August 1917.
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . V.654
Handelsregistereintrag .Abt. A, Bd . I , O.-Z. zur

Firma Carl Schmitt , Zen -
traleisenbahnbuchhandlung in
Heidelberg. Buchhändler
Friedrich Keye in Heidelberg
ist in das bestehende Geschäftals persönlich haftender Ge-
sellschaster eingetreten . Os-
sene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am I . August
1917 begonnen . Die dem
William Poppritz in Heidel-
berg erteilte Prokura bleibt
bestehen .

Bd. II , O .-Z . 376 : Die
Firma Aron Kirchheimer in
Heidelberg ist erloschen.
Heidelberg, 30. August 1917.

Großh . Amtsgericht III .
Karlsruhe. » .662

In das Handelsregister A,Band V, ist eingetragen :
O .-Z. 167 Firma und Sitz :

Max Farer , Karlsruhe . Ein -
zelkausmann : Max Farer ,
Kaufmann , Karlsruhe . (Fa -
brikation gesetzlich geschützter
Ketten -Bindeapparate ) .

O .-Z . 168. Firma und Sitz :
Anton Einhellig , Karlsruhe .
Einzelkaufmcmn : Anton Ein -
hellig, Kaufmann , Karlsruhe .
(Faß - u . Flaschjengroßhand-
lung ) . '

Karlsruhe , 1 . Sept . 1917 .
Größh . Ämtsgericht L 2.

Karlsruhe . V .663
In das Handelsregister B ,

Band III , O . -Z. 65, ist zur
Firma Weil - Werke , Gesell-
schast mit beschränkter Haf -
tung in Rödelheim mit einer
Zweigniederlassung in Karls -
ruhe eingetragen : der 8 10
des Gesellschaftsvertrags ist
durch Beschlutz der Gesell-
schafter vom 8. Februar 1917
abgeändert worden . Sind
mehrere Geschäftsführer be-
stellt , so wird die Gesellschaft,
soweit nicht einzelnen Ge-
schästsführern vom Aufsichts-rat das Recht eingeräumtwird, die Gesellschaft allein
zu vertreten , durch zwei Ge-
schäftsführer oder durcheinen Geschäftsführer und
einen Prokuristen oder durch
zwei Prokuristen vertreten .
Zu . weiteren Geschäftsführern

sind ernannt: Heinrich Schö-
berl, Großh . Baurat, Mann-
heim und Friedrich Werth ,Kausiuanu , Frankfurt a . M.Dem Geschäftsführer Hein-
rich Schoberl ist vom
Aufsichtsrat die Befugnis er-
teilt worden , die Gesellschaftallein zu vertreten . Der
Kaufmann Bernhard Lantos,
Frankfurt a . M . ist als Ge -
schäftsführer ausgeschieden .Die Prokura des Ingenieurs
Joseph Kleinhändler ist er-
loschen.
Karlsruhe, 30 . August 1917 .

Großh . Amtsgericht B 2.
Konstanz . V.643

Handelsregistereintrag Bd .III , O.-Z . 130, Firma Meyer
u . Co .. Konstanz : Die Firma
ist erloschen.

Konstanz, 18 . Juli 1917.
Großh . Amtsgericht .

Konstanz . V.644
Handelsregistereintrag A,Bd. III , O.-Z . 113, Firma

Kaufhaus Johannes Winzelerin Konstanz : Der Gesell -
schafter Joseph Winzeler ist
aus der offenen Handels-
gesellschaft ausgeschieden und
diese dadurch aufgelöst . Die
Firma ist unverändert auf
den alleinigen Inhaber Sa -
muel Winzelerübergegangen .

Konstanz , 21 . August 1917.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim. V .645
Zum Handelsregister B,Band X , O . -Z . 22, Firma

Hessische Kunstmühle , Aktien-
gesellschaft, Mannheim, wurde
heute eingetragen :

Nach dem Beschluß der Ge-
neralversammlung vom 2.
August 1917 soll das Grund -
kapital um 250 000 M . , also
auf 1000 000 M . erhöht
werden.

Mannheim , 28. August 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim . 33.666
Zum Handelsregister A,Band IX , O .-Z . 25 , Firma

Joseph Reis Söhne , Mann -
heim, wurde heute eingetra -
gen :

Joseph Reis Ehefrrm Paula
geb . Wolf, Mannheim , istals Prokuristiu bestellt .

Mannheim , 1 . Sept . 1917 .
t,Amtsgericht Z 1.

Mosbachs V .624
In das hiesige Handels-

regifter A, Bd. I , O .-Z . 363 ,wurde heute eingetragen :
Badische Lebkuchenwerke Odin,Heinrich Endlich in Neckar-
elz. Offene Handelsgefell -
schaft ; persönlich haftende
Gesellschafter sind : HeinrichEndlich alt , Bäckermeister in
Neckarelz und Heinrich End-
lich jung , Kaufmann in
Pforzheim . Die Gesellschaft
hat am 1 . August 1917 be-
gönnen . Jeder Gesellschafter
ist zur Vertretung für sichallein berechtigt.

Mosbach, 24 . August 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Mosbachs 33 .667
In das hiesige Handels -

regifter A, Bd . I, O .-Z . 294 ,
wurde zur Firma Wilhelm
Banspach in Mosbach heute
eingetragen : Die Firma ist
erloschen.

Mosbach, 30. August 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Mosbach. V .668
In das hiesige Handels -

regifter A, Bd . I, O .-Z . 134,wurde zur Firma Philipp
Diet, in Mosbach heute ein-
getragen : Jetzige Inhaberin
ist Ludwig Freihöser Witwe
Elisabeth geb . Streik in
Mosbach.

Mosbach, 30. August 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Pforzheim. V .669
*Hmidelsregister - Einträge :

1 . Abt . A, Band I , O .-Z.
76 . Die Firma Hermann
Laux in Pforzheim ist er-
loschen .

2 . Abt . A, Band II , O .- Z .
346 , Firma Hans Söllner in
Pforzheim : die Prokura des
Karl Schweinfurth ist er-
loschen .

3 . Abt . A, Band III , O . - Z.
2, Firma Fr . Speidel in
Pforzheim : Die Prokura deS
Gustav Maier ist erloschen .

Pforzheim , 1 . Sept . 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Philippsburg. V.1339
Zum Handelsregister A ,

Band I , wurde heute einge¬
tragen :

Zu O .-Z. 10 : Firma Ge-
brüder Gutmann, Philipps -
bürg : Kaufmann Moritz Fa -
ber ist durch Tod ausgeschie-
den . An dessen « tclle ist
seine Witwe Mathilde geb.
Gutmonn in Philippsburg

als persönlich haftende Ge-
sellschafterin eingetreten .

Zu O .-Z . 61 : Firma Vitus
Ripplinger, Oberhausen und
zu

O .-Z . 76 : Firma Jakob
Biihler , Waghäusel und zuO .-Z . 79 : Firma Gustav
Weick, Huttenheim : Die Fir -
ma ist erloschen .

Zu O . -Z . 116 : Firma
Adler -Drogerie Wiesental,Baden , Heinrich Bergmann's
Nachfolger : Inhaberin der
Firma ist jetzt Apotheker
Johann Julius Wolpert Ehe-
frau Frieda geb . Wittenbach
in Wiesental . Bei dem Er -
werbe des Geschäfts durch
die Inhaberin wurde der
Übergang der in dem Be-
triebe des Geschäfts begrün-
deten Verbindlichkeiten aus -
geschlossen.

Philippsburg , 21. Aug. 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Pfullendorf. V .646
In das Handelsregister A,Bd. I, O .-Z . 40 , Firma Süd¬

deutsche Ziihlerreparatur nnd
Aichstätte Pfnlleudorf, I .
Hammer und Cie ., wurde
eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Pfullendorf ,

20. August 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Pillingen . V .670
. Zu O .-Z. 299 des Han¬

delsregisters Abt. A, Firma
Joseph Kieninger in Mönch -
Weiler wurde eingetragen :

Die Niederlassung der
Firma ist nach Aldingen
O . -A. Spaichingen verlegt .

Villingen , 24. August 1917.
Großh . Amtsgericht .

Weinheim. V.640
Zum Handelsregister Abt .

•A, Bd. II , O .-Z. 5, zur
Firma : Gebrüder Maas in
Hemsbach wurde eingetragen :
Die Gesellschaft ist aufge-
löst und die Firma erloschen .
Weinheim , 28 . August 1917 .

Großh . Amtsgericht I .
Wertheim . V.626

Handelsregistereintrag O .-
Z . 129c Firma Wilh . Kreß
in Wertheim . Die Gesatnt -
Prokura des Kaufmanns
Grnst Dörr ist . erloschen . Der
Ausschluß der Gesellschafterin
Käthe geb. Kretz, vormals
perehlichte Nettig , jetzt ver¬

heiratete Bach, von der Ve «
tretung ist aufgehoben und!
dafür bestimmt worden , dafjjbeide Gesellschafter —> sie u.
Geog Kretz — nur in Ge-«
meiufchaft zur Vertretungder Gesellschaft (Gesamt«
Vertretung ) ermächtigt sind .
Wertheini , 24 . August 1017.

Großh . Amtsgericht.

Wrrtheini . V .62?>
Handelsregistereintrag £ ).<

Z. 166 : Firma Gebr . Ludwig
» nd Bernhard Schmidt iq
Bettingen : Inhaber ist Lud»-,
wig und Bernhard Schmidt,
Kaufleute in Bettingen . Ost,
fene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 1 . Okto¬
ber 1905 begonnen . Jede «
Gesellschafter ist berechttgt»die Gesellschaft zu vertreten .
(Geschäftszweig: Holzhand»
lung und Sägewerk ) .
Wertheim , 22. August 1917«

Großh . Amtsgericht.

MMb -RW « .
«Gernsbach . 53,6911

Unter O . -Z. 14 des Ver¬
einsregisters wurde ringe*
tragen : Berein christliche «
Frauen und Mutter fitr die
Pfarrkuratie Obertsrot - Hit-
pertsau in Obertsrot .
Gernsbach , 27 . August , 191.7.

Großh . Amtsgerich».

Heidelberg V .055
Bereinsregistereintrag .

Band IT , O . -Z . 38 : Evnn -
gelischer Swdienverein für
Birdeil in Heidelberg.
Heidelberg, 30 . August 1917.

Grosth . Amtsgericht III .

Städtisch . Konzerthaus
Montag , 3 . September :

Die Fledermaus
Anfang .

1/^ bis ' /. II Ubr

Dienstag , 4 . September :

Um einen Kuß"
V

Anfang 1/28 bis 10 Uhr
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